
Dezember 201 6Besuchen Sie unsere Webseite
https://pettenbach.spooe.at

Z
u
g
es
te
llt

d
u
rc
h
Po

st
.a
t
>
>
A
n
ei
n
en

H
au

sh
al
t

FROHEWEIHNACHTEN
und

ALLES GUTE
FÜR 201 7

wünscht
Ihnen
die
SPÖ Pettenbach

Die letzte Chance
für den
Kasberg

Gefährlicher

Schulweg. Handeln

ist gefordert

Pettenbacher

Wirtschaft.

Es tut sich was!

Seite 3 Seite 5 Seite 7



2 | ORTSPOST

SPÖ PETTENBACH

Wenn man die veröffentl iche
Meinung in den Zeitungen
und im Fernsehen genau be-
obachtet, könnte man denken,
in Österreich herrscht derzeit
Stil lstand. Auch wenn viele Le-
ser/innen im ersten Moment
auch dieser Meinung sind,
möchte ich Ihnen hier eine
differenziertere Betrachtung
anbieten.

Erstens denke ich, es ist schon
fast Tradition in Österreich,
dass zuerst nach Veränderun-
gen gerufen wird. Solange es
einen selbst nicht betrifft. Trifft
es einen selber, so ist man da-
gegen. Dann wird versucht,
mit Streiks, Demonstrationen
und mit der Kraft der Medien
dagegen anzukämpfen. Ist der
Kampf erfolglos und der pol i-
tische Kurs wird beibehalten,
so heißt es dann, dass über die
Menschen drübergefahren
wird. Wird eingelenkt, kann
sich die Regierung einen fau-
len Kompromiss vorwerfen
lassen. Als schwach und nicht
durchsetzungsfähig wird sie
dann abgestempelt.

Geschätzte Pettenbacherinnen,

geschätzte Pettenbacher

Kurzum: Al len recht getan ist
eine Kunst die niemand kann.
Meistens werden die Vorschlä-
ge der Regierung von irgendei-
ner Seite torpediert (und das
nicht nur von den Opposition-
sparteien) ohne sinnvol le
eigene Lösungsvorschläge zu
präsentieren.

Zweitens denke ich, dass spezi-
el l die Regierung unter Kern in
den letzten sechs Monaten ein
richtig gutes Programm abge-
spult hat. Obwohl, bei al ler Un-
terschiedl ichkeit der Koal itions
parteien, oft öffentl icher Streit
zelebriert wurde. Ich finde, es
wurden viele Punkte erfolg-
reich auf den Weg gebracht,
aber leider wird es in den Me-
dien zu oft negativ dargestel lt.
Die Erfolge können sich meiner
Meinung nach sehen lassen.
Folgende Punkte finde ich be-
sonders erwähnenswert:

- Einrichtung der Forschungs-
milliarde für mehr Spitzen- und
Grundlagenforschung, damit
der Wirtschaftsstandort Öster-
reich mit seinen Ausbildungs-
plätzen besser genutzt
werden kann.

- Investitionspaket für Ge-
meinden und Unternehmen .
430 Mio. für zusätzl. Projekte

- Ausbildungspflicht für alle Ju-
gendliche unter 18 Jahren als
Maßnahme gegen die Jugend-
arbeitslosigkeit

- Fachkräftepaket als Kampf
gegen den Fachkräftemangel
(arbeitsplatznahe Qual ifizierung)

- Schulautonomiepaket. Mehr
Gestaltungsmöglichkeiten für
die Schulen, neue Schulorgani-
sation

- Pensionsreform. Anhebung
der Mindestpension auf 1 .000
Euro, bessere Anrechnung von
Kindererziehungszeiten, ...

- Gewerbeordnung neu und
Entbürokratisierung. Verwal-
tungsvereinfachungen, Ver-
besserungen bei Ausübung
von kleinen Gewerbetreiben-
den, ...

- Integrationspaket. Ausbau
der Sprach- und Orientie-
rungskurse...

Es ist zwar noch nicht al les in
Gesetze gegossen, doch schon
in parlamentarische Gänge
gebracht worden. Ich finde, die
Regierung ist auf einem guten
Weg.

Euer SPÖ-Ortsparteivorsit-
zender Ing. Paul Neuburger
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Das Land war bereit den Weiter-
bestand des Kasbergs zu si-
chern, aber nur unter
bestimmten Bedingungen. Eine
Bedingung war der Einstieg der
Gemeinden Scharnstein, Vorch-
dorf und Pettenbach in die
GmbH. Mit Grünau, die schon
Gesel lschafter war, sind also
vier Almtalgemeinden vertre-
ten. Die Verteilung in der neuen
Almtal-Bergbahnen GmbH sieht
so aus:
Die neuen Gesel lschafter: Vor-
chdorf 1 9%, Scharnstein 1 7%,
und Pettenbach 1 4%. Ergibt zu-
sammen 50%. Die alten Gesel l-
schafter: Grünau 37,5   %, Raika

Grünau 1 0%, Tourismusverband
Almtal 2,5%. Der Almtal-Berg-
bahnen GmbH obliegt die Ge-
schäftsführung durch
Bestel lung eines Geschäftsfüh-
rers. Mit der Geschäftsführung
beauftragt wurde die Hintersto-
der-Wurzeralm Bergbahnen AG.
Die Gemeinden müssen Gesel l-
schafterzuschüsse in der Höhe
von 630.000 Euro leisten. Für
Pettenbach sind das 33 600 Eu-
ro, der Rest verteilt sich auf die
Gemeinden Grünau, Scharn-
stein, Vorchdorf, oder kommt
aus Landeszuschüssen.

DER KASBERG IST WICHTIG
FÜR DIE REGION

Im Grunde ist die Unterstüt-
zung des Landes sehr positiv zu
sehen. Der Kasberg ist für den
Tourismus in der Region der
Leitbetrieb schlechthin. Ein Zu-
sperren würde auf direktem
Wege viele Arbeitsplätze in der
Region kosten. Auch indirekt,
über Umsatzeinbußen bei Be-
trieben die geschäftl ich mit
dem Kasberg verbunden sind.
Das Arbeitsplatzargument al lei-
ne berechtigt jedoch diese Fi-
nanzspritze nicht, denn es ist
unser Steuergeld, dass zur Til-

Mit Saisonende 201 5/1 6 ist die Finanzierung der Kasberg-Bahnen mit dem
Land OÖ. ausgelaufen. Die privaten Gesellschafter, die bisher 50% Anteile an
der GmbH hatten, sind ausgestiegen.

Pressefoto www.kasberg.at, Gruppenumlaufbahn

AUS DER GEMEINDERATSSITZUNG VOM 22. SEPTEMBER

Die letzte Chance für den Kasberg

Dietmar Straßmair
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Die wichtigsten Punkte
der Vereinbarung:

Das Land OÖ. verpfl ichtet
sich höchstens 1 Mio. Euro
pro Jahr für einen Betriebs-
abgang (Verlust) zu gewäh-
ren. Die Vereinbarung gilt für
die nächsten zehn Jahre, bis
zum 30.4.2026. Ausbezahlt
wird der Betriebsabgang in
Form eines nicht rückzahlba-
ren Zuschusses. Investiert
werden darf nur in Maßnah-
men zur Aufrechterhaltung
der Sicherheit. Investitionen
in den Ausbau der Anlagen
haben zu unterbleiben. Eine
Änderung des Betriebsmit-
telzuschnittes - das sind neue
Geschäftsbereiche außerhalb
der Wintersaison - bedarf der
Genehmigung des Landes.

Wie ich oben schon erwähnte
wurde im Gemeinderat über
dieses Konzept und damit über
den weiteren Betrieb des Kas-
bergs für die nächsten zehn
Jahre abgestimmt. Wir, die SPÖ,
und auch die anderen Fraktio-
nen stimmten dafür. Für uns
war es keine klare Zustimmung
von Anfang an. Nach Abwä-
gung der Argumente und unter
Berücksichtigung der doch vor-
handenen Chance in den
nächsten Jahren eine wirt-
schaftl iche Verbesserung zu er-
zielen, stimmten wir dem
Antrag schl ießl ich zu.

Gerne beantworte ich
Rückfragen persönl ich,
aber auch per Mail an:

d.straszmair@aon.at

gung der jährl ichen Verluste
verwendet wird. Es muss schon
auch die Chance bestehen, dass
mit einem neuen Konzept eine
Verbesserung der wirtschaftl i-
chen Situation möglich ist.

SIND 1 0 MIO. STEUERGELD
GERECHTFERTIGT?

In der Sitzung am 22. Septem-
ber musste der Gemeinderat
über dieses Finanzierungskon-
zept abstimmen. Ich und meine
Kol leginnen und Kol legen in
der Fraktion diskutierten lange
und auch mit sehr gegensätzl i-
chen Meinungen. Eine Befürch-
tung war und ist, dass sich
nichts ändert, dass die nächs-
ten 1 0 Jahre so gewirtschaftet
wird wie die letzten 20. Sind in
so einem Fal l 1 0 Mio. Euro Steu-
ergeld gerechtfertigt? Nur mit
dem Argument Arbeitsplätze
zu erhalten? Natürl ich ist es in
dieser Branche nicht einfach.
Schneearme und warme Win-
ter, wie der letzte einer war,
kann es immer geben und wird
die Einnahmen verringern. Da-
gegen kann nichts unternom-
men werden. Wichtig sind
Maßnahmen zur Attraktivie-
rung. Bleibt al les so wie es ist,
dann wird der Kasberg in zehn

Jahren zugesperrt. Dann, das
möchte ich deutl ich sagen, war
jeder Euro Steuergeld Ver-
schwendung. Ich hoffe, dass
sich dieser Tatsache jeder Ver-
antwortl iche bewusst ist. Ob

dieses Steuergeld sinn-
vol l und gut investiert
wird, bzw. ob es eine
Steuerverschwendung
wird, hängt von der Ge-
schäftsführung, den Ge-
sel lschaftern, … von den
Entscheidungsträgern
ab.

DER SOMMERTOURISMUS
MUSS GENÜTZT WERDEN

Ein Faktum ist in diesem Zu-
sammenhang, dass in Öster-
reich viele Schigebiete den
Sommertourismus verstärkt
nützen. Auf diese Einnahme-
quel le darf nicht verzichtet
werden und es braucht daher
Konzepte zur Umsetzung eines
Sommertourismus am Kasberg.
Auch im Hinbl ick auf Ar-
beitsplätze. Sind es bisher nur
Halbjahres-Arbeitsplätze im
Winter, so kann ein zusätzl i-
ches, attraktives Angebot im
Sommer viele Ganzjahres-Ar-
beitsplätze schaffen. In den Ver-
einbarungen ist fixiert, dass für
eine Änderung des Betriebszu-
schnittes (Sommertourismus)
eine Zustimmung des Landes
notwendig ist. Bei einem guten
Konzept dürfte es aber keine
Probleme geben diese zu erhal-
ten.

Pressefoto www.kasberg.at
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Ein nicht unwichtiger Betrach-
tungspunkt bei der Verkehrs-
planung in Pettenbach ist der
Bereich Schule und Umgebung.
20% al ler Unfäl le mit Kindern
passieren am Schulweg (Quel le:
der Standard). In unmittelbarer
Umgebung der Schule gibt es
bereits mehrere gekennzeich-
nete und beleuchtete Schutz-
wege wodurch das Überqueren,
vor al lem in den Morgenstun-
den, gut gesichert ist. Bis die

SchülerInnen diesen Zebrastrei-
fen erreichen kann jedoch viel
passieren.

ENGSTELLE

PRATSDORFSTRAßE

Konkret spreche ich hier die
Engstel le Pratsdorfstraße an,
welche dann in die Pilz-, Ober-,
Unteraigen- und künftig auch
in die Limbergersiedlung über-
führt. Bereits jetzt benützen vie-

le SchülerInnen die Pratsdorf-
straße als Schulweg. Es l iegt auf
der Hand, dass durch eine Be-
bauung von ca.  49 Parzel len der
Limbergergründe der Verkehr
mehr und der Schulweg gefähr-
l icher wird. Eine präventiv wir-
kende und sofort umsetzbare
Maßnahme zur Verbesserung
der Situation wäre ein einfa-
cher, klar gekennzeichneter
Gehstreifen.

In unserer letzten Ausgabe sind wir auf das entwickelte Verkehrskonzept ein-
gegangen und dessen große Herausforderung für die Zukunft. Dieses Mal
möchte ich über ein dringendes Problem berichten und dafür eine vorüber-
gehende Lösung anbieten.

Pratsdorfstraße - ein gefährlicher
Schulweg. Handeln ist jetzt gefordert.

AUSSCHUSS FÜR STRAßENBAU /// RAUMPLANUNG

Thomas Bamer
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EINE RASCHE LÖSUNG

IST GEFORDERT

Natürlich ist auch jede andere

rasch umsetzbare Lösung er-

wünscht. Wichtig ist nur, dass

möglichst schnell ein sicherer

Schul- und Gehweg vorhan-

den ist.

Gerne beantworte ich
Rückfragen persönl ich,
aber auch per Mail an:

bamer.thomas@gmail .com

SICHERUNG MITTELS

GEHSTREIFEN

Man kennt diese aus anderen
Orten wo ein roter Streifen am
Asphalt aufgetragen ist (der in
der Regel auch als Fahrradstrei-
fen dient) und den Bereich für
die Fußgänger speziel l kenn-
zeichnet. Der Autofahrer ist so-
mit sensibil isiert und acht-
samer. Fußgänger als auch PKW
Lenker haben klar abgetrennte
Verkehrsflächen.
Diesen Aufbau könnte man
noch durch Kunststoffpflöcke
erweitern welche die Fahrbahn

und den Fußgängerstreifen
auch baul ich trennen. Die
Kunststoffpflöcke können im
Bedarfsfal l für die Schneeräu-
mung entfernt werden.
Ein Problembereich sind die
letzten 1 00m der Pratsdorfstra-
ße, vor der Einmündung in die
Kirchdorfer Straße. Hier ist die
Straße für einen Gehweg und
zwei Fahrstreifen wahrschein-
l ich zu schmal. Eine mögliche
Lösung wäre die Umlegung des
Weges in die Paral lelstraße (Ki-
noweg) und die Schaffung ei-
nes neuen beleuchteten und
beschilderten Zebrastreifens.
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GEWERBEGEBIET STEINFELDEN
GRÜNE ERDE BAUT

Im Gewerbegebiet Steinfelden
(Firma Braunsberger) wird die
Firma Grüne Erde eine Produkti-
on errichten. Bis Ende 201 8 sol-
len dort 1 20 Arbeitsplätze
entstehen.

Dass sich dieser Vorzeigebe-
trieb für den Standort Petten-
bach entschieden hat, ist ein
Glückstreffer. Wachsende Ar-
beitszahlen sind gerade für jun-
ge Famil ien ein Argument um
sich in Pettenbach anzusiedeln.

PETTENBACH
FRONIUS ERWEITERT

Ein weiterer Vorzeigebetrieb,
die Firma Fronius erweitert
ebenfal ls ihren Standort in Pet-
tenbach. Zuerst wird ein zusätz-
l icher Parkplatz, ein Pavil l ion für
die Küche und Seminarräume
errichtet. Danach sol l auch
beim bestehenden Betrieb da-
zugebaut werden, sodass sich
das bestehende Gebäude flä-
chenmäßig fast verdoppelt.

Leider hat sich die Gemeinde
bei der Unterstützung der bei-
den Betriebe für die Errichtung
der Infrastruktur nicht sehr ge-
schickt angestel lt, sodass die
Lösung der Probleme der Zu-
fahrt bzw. der Umlegung von
Straßen großteils bei den Un-
ternehmen geblieben ist. Aber
zum Glück l ießen sie sich nicht
beirren.

Tut sich jetzt wirklich etwas in Pettenbachs Wirtschaft?
Ja, es ist kaum zu glauben. In nächster Zeit werden einige Betriebe
erweitern und so neue Arbeitsplätze in Pettenbach schaffen.

PettenbacherWirtschaft(en)
AUSSCHUSS FÜR WIRTSCHAFT UND TOURISMUS
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FIRMA GREINER

Und noch eine positive Nach-
richt. Die Firma Greiner wird
wahrscheinl ich am Standort
der ehemaligen Firma Gruber
wieder ca. 40 Arbeitnehmer be-
schäftigen.

WIRTSCHAFT - AKTIV

Auch die Pettenbacher Wirt-
schaft findet immer mehr Zu-
sammenhalt, obwohl die
Rahmenbedingungen der Ge-
meindepolitik nicht die besten
sind. Ich meine den Pettenba-
cher Ortskern, wo die bisher
gesetzten Massnahmen eher
ein Abwandern der Betriebe
bewirken.

Im Rahmen der Erarbeitung des
Konzeptes für die Pettenbacher
Einkaufsgutscheine wurde auch
beschlossen, dass die Pettenba-
cher Wirtschaft gemeinsame
Themenveranstaltungen abhal-
ten wird. Gestartet wurde am
Wochenende vom 1 8. bis 20.
November. 22 Betriebe öffne-
ten an diesem Wochenende die
Türen für die Pettenbacher Be-
völkerung. Die Bewerbung die-
ser Aktion erfolgte gemeinsam.
Dadurch hatten es besonders
kleinere Betriebe leichter sich
an der Aktion zu beteil igen.
Weitere Veranstaltungen sind
geplant und durch die Neuge-
staltung des Einkaufszentrums
erhofft sich das Team von Wirt-
schaft-Aktiv noch zusätzl iche
Impulse für das Ortzentrum.

DIE NEUEN PETTENBACHER EIN-
KAUFSGUTSCHEINE SIND DA
Nach langer intensiver Vorbe-
reitung ist es nun endl ich so
weit. Die neuen Pettenbacher
Einkaufsgutscheine sind da und
seit November bei den örtl i-
chen Banken erhältl ich.

Die alten Gutscheine haben na-
türl ich noch immer Gültigkeit
und können weiterhin einge-
löst werden.

Ich bin für Sie aktiv in Petten-
bach im Wirtschaftsausschuss
und im Verein Wirtschaft-Aktiv.
Im Bezirk im Bezirksstel lenaus
schuss der Wirtschaftskammer,
in der Bauinnung und im Lan-
desvorstand des SWV.

IHR BAUMEISTER
ING. PAUL NEUBURGER

Bei folgenden Betrieben
werden Gutscheine

angenommen
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KÜRZUNGEN BEI FÖRDERUNGEN:
EINSCHNITTEBEIM
BILDUNGSKONTO
LH-Stv. Stelzer hat den generellen
Förderanteil beim Bildungskonto
von 50 auf 40 % gekürzt. Auch
Sonderförderungen wurden
reduziert. Besonders hart
betroffen sind ungelernte Kräfte,
sie bekommen ihre Kurse nur
mehr zu 40 anstatt vorher 70 %
gefördert. Einsparungen bei
Menschen, die es am Arbeits-
markt besonders schwer haben,
sind weder sozial noch
wirtschaftlich sinnvoll.

STREICHUNG DER
SOLARANLAGENFÖRDERUNG
LH-Stv. Haimbucher streicht die
Wärmepumpen- und Solar-
anlagenförderung des Landes
mit 30. April 201 7. Der Len-
kungseffekt in Richtung
umweltfreundl iches Heizen
geht damit verloren.

EINSCHNITTE BEIM
JUGENDTAXI
Beim sicheren Nach-Hause-
Kommen nach der Disco
werden Jugendl iche durch die
Jugendtaxi-Förderung unter-
stützt. Bislang hatten
Gemeinden weitgehend freie
Hand bei der Gestaltung der
Förderung. LR Steinkel lner hat
jedoch erwirkt, dass die

Am 23. Oktober 201 5 wurde die frauenlose schwarz-blau geführte
Landesregierung angelobt. Ein Jahr danach bleibt bei der Bilanz wenig Erfreuliches
aus dieser Zusammenarbeit vorzuweisen. Im Gegenteil sind es die
OberösterreicherInnen, vor allem jene, die finanziell schwächer gestellt sind, die
verlieren. Wir haben uns die schwarz-blaue Bilanz einmal genauer angesehen und
wesentliche Punkte aufgezeigt.

DIE BILANZ NACH EINEM JAHR
SCHWAR-BLAUER REGIERUNG FÄLLT SCHLECHT AUS

Ein Jahr Schwarz-Blau-
Oberösterreich verliert.

Gemeinden nachweisen
müssen, dass die Jungen einen
Selbstbehalt eines Drittels
bezahlen und eine pauschale
Obergrenze von € 7.000 je
Gemeinde eingeführt, was die
Kids in großen Gemeinden klar
benachteil igt.

KÜRZUNG DER
WOHNBEIHILFEN TRIFFT VOR
ALLEM ALLEINERZIEHENDE
Haben 201 0 noch 9.940
Alleinerziehende mit Kindern
Wohnbeihilfe vom Land
erhalten, waren es nach den
schwarzblauen Einschnitten im
Jahr 201 5 nur mehr 7.088. Ein
markantes Minus von 29 %.
Zusätzl ich ist auch die Höhe der
Wohnbeihilfen für

Al leinerziehende gesunken,
obwohl die Mieten deutl ich
gestiegen sind. Die
Durchschnitts-Wohnbeihilfe
betrug 201 0 21 2,46 Euro, 201 5
nur noch 200,52 Euro.
Gleichzeitig sind die Mietpreise
um 1 8 % gestiegen.

SCHWARZ-BLAUE
SYMBOLPOLITIK:
DEUTSCHPFLICHT AN SCHULEN
Wohin die schwarz-blaue Reise
gehen sol l , wurde gleich zu
Beginn der Regierungszusam-
menarbeit von ÖVP und FPÖ
aufgezeigt. Die groß ange-
kündigte Deutschpfl icht an den
Schulen, die genau genommen
die Schulpausen betreffen sol l ,
sol lte klar dokumentieren, dass



SPÖ PETTENBACH

ORTSPOST | 1 1

jetzt ganz im Sinne von Law-
and-Order und Heimat
gehandelt wird. Kaum jemand
kann sinnerfassend erklären,
was die Deutschpfl icht in der
Pause überhaupt bringen sol l .
Die Integration unterstützt
diese Herangehensweise jeden-
fal ls nicht.

AUFHEBUNG DER
SCHULSPRENGEL
Die Wahlfreiheit der Schulen,
heuer von LH-Stv. Stelzer groß
angekündigt. ist nun doch nicht
gekommen, was viele Eltern
enttäuscht hat. Auch wenn die
Wahlfreiheit im kommenden
Jahr möglich sein sol l , ist der
Besuch der Wunschschule
dennoch nicht gesichert.

RELIGIÖSE KINDER-
GARTEN VERBIETEN
In Oberösterreich, wo es
keinen einzigen Islam-
Kindergarten gibt, wil l LH-Stv.
Stelzer diese verbieten, obwohl
dies rechtl ich gar nicht möglich
ist. Das ist Symbolpol itik par
excel lence.

KÜRZUNG DER
MINDESTSICHERUNG

Für subsidär Schutzberechtigte
und Asylberechtigte auf Zeit
hat Schwarz-Blau die
monatl iche Mindestsicherung,
also den letzten Rettungsanker,
von 91 4 auf 520 Euro gekürzt.
Die menschl ichen und

gesel lschaftl ichen Folgen dieser
Maßnahme können noch nicht
bewertet werden. Die Ärmsten
gegen die Armen einer
Gesel lschaft auszuspielen ist
jedenfal ls letztklassig. Ob es bei
diesen Einschnitten in der
Mindestsicherung bleibt, oder
weitere Sozialkürzungen
anstehen, ist zudem fragl ich.
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Die Pensionisten von Pettenbach bedanken
sich für das abgelaufene Jahr 201 6 und
wünschen al len ein gesundes Jahr 201 7!

Anni Brandmayer& ihr Team

Der Siedlerverein Pettenbach wünscht
fröhl iche Weihnachten und ein gutes neues
Jahr 201 7!

Obmann WalterWenzl

Die Naturfreunde Pettenbach wünschen
Ihnen besinnl iche Feiertag und viel Glück
und Erfolg im neuen Jahr!

Obmann Hermann Bammer

Die sozial istische Jugend Pettenbach sagt
„Danke“ für eure Unterstützung!

Frohe Weihnachten und einen guten
Rutsch!

VorsitzenderMichi Fekete


